— ſollen, wird noch feſtzuſtellen ſein. 


Politiſche Wochenſchau. 

Die erſte Berathung der neuen Marine⸗Vorlage liegt 
hinter uns; in ruhiger Behaglichkeit, die nur von vereinzelten 
Epiſoden unterbrochen wurde, hat der Reichstag die große Forderung 
der verbündeten Regierungen erörtert, deren Vertreter ſich nicht 
geringerer Sachlichkeit befleißigten, als die meiſten Redner aus dem 
Haufe. Was man zu Allem nun ſagen ſoll? Vielleicht Folgendes: 
Die ausſchlaggebende Centrumspartei wird das Geſetz ſo, wie es 
vorliegt, nicht annehmen, aber die verbündeten Regierungen werden 
auch kein Herz von Stein zeigen, und ſo werden die dem Centrum 
fo wünſchenswerth erſcheinenden Aenderungen kommen, und mit 
ihnen dann: Friede und Freude! Das Gewittergewölk, welches 
die Marinevorlage aufſteigen ließ, kann noch Blitz und Donner 
bei den folgenden Berathungen bringen, aber Wintergewitter 
ſollen ja Gutes zum Frühjahr bringen. Heute iſt jedenfalls die 
frühere Erregung bedeutend geſunken .... und das hat mit 
ſeiner Rede der Abg. Lieber gethan! Nur eine Frage möchte noch 
erlaubt ſein! Wer iſt der ehrliche Makler in dieſer Verſtändigung 
zwiſchen der Reichsregierung und Herrn Dr. Lieber, wir wollen 
noch nicht ſagen, Centrumspartei geweſen, und welche 5 olgen 
werden hieraus erwachſen? Hoffentlich bringt uns die Beant⸗ 
wortung dieſer Frage nicht noch etwas recht B itteres! 

Unſere Aktionen in Haiti und China werden von der 
Reichsregierung mit vollſter Energie betrieben; aber heute ſchon 
iſt erſichtlich, daß ſie keinen beſonderen blutigen Act aufweiſen 
werden. Unſere guten Freunde im Auslande, John Bull, der 
Biedermann voran, möchten natürlich herzlich gern Oel ins Feuer 
gießen, ſie ſticheln und hetzen und ſkandaliren, daß es eine wahre 
Luſt iſt; aber es hilft Alles nichts, es will doch kein Zug in die 
Geſchichte hineinkommen. Mit Haiti find wir fertig, und mit 
China auch. China iſt augenſcheinlich gar nicht bös über die 
deutſche Landung in der Kigotſchaubucht, es hat in Rußland, 
Frankreich und England ſo viele zärtliche Nachbarn, daß ihm ein 
ehrlicher Nachbar, wie Deutſchland ihn darſtellt, nur lieb ſein 
kann. Die Entſendung weiterer deutſcher Streitkräfte nach dem 
Reiche der Mitte hätte gar keinen rechten Zweck, wenn der dort 
erfaßte Beſitz nicht auch von uns feſtgehalten werden ſollte. Wir 
müſſen ihn aber feſthalten, wenn wir unſeren oſtaſiatiſchen Handel 
tüchtig mehren und fördern wollen. 

Im Auslande iſt nach den Erſchütterungen, von welchen 
eine ganze Reihe von Regierungen heimgeſucht wurde, wieder eine 
gewiſſe Ruhe eingetreten, die vor Anbruch des neuen Jahres auch 
wohl kaum noch unterbrochen werden wird. Es gilt das ſelbſt von 
dem in der Sache noch immer nicht geſchlichteten Nationalitäten⸗ 
ſtreit in Oeſterreich. Die Bemühungen des neuen Premier⸗ 
miniſters von Gautſch, durch freundliche Vereinbarungen mit den 
einzelnen Parlaments⸗Fraktionen ein Einverſtändniß über die wich⸗ 
tigſten Fragen herbeizuführen, find gefcheitert. Ueber die Erwählung 
eines anderen Parlaments⸗Präſidenten an Stelle des famoſen Herrn 
von Abrahamowicz und über die Abänderung der berüchtigten, auf 
der Anwendung von Polizeigewalt fußenden Geſchäftsordnung war 
man ſchon einig, aber auf das Verlangen der Tſchechen, daß auch 
in rein deutſchen Gebieten Böhmens neben der deutſchen die 
tſchechiſche Amtsſprache gelten ſolle, wollten und konnten die Deut⸗ 
ſchen nicht eingehen. Der Reichsrath in Wien bleibt daher in 
dieſem Jahr vertagt, erſt im neuen Jahr werden die Verhandlungen 
von Neuem beginnen. Der ſogenannte finanzielle Ausgleich mit 
Ungarn über die Koſtenbeiträge zu den Geſamtausgaben Oeſterreich⸗ 
Ungarns wird daher im Wege einer kaiſerlichen Verordnung für 
diesmal erfolgen müſſen. — Die edlen Tſchechen in Böhmen 
können noch immer nicht vergeſſen, „wider den Stachel zu löcken“. 
Die Proklamirung des Standrechtes in Prag hat allerdings, wie 
bekannt, den Raub⸗Ausſchreitungen ein Ende gemacht, aber dafür 
ſpektakeln die Neu⸗Huſſiten, wie ſie ſich gern nennen, nach Kräften. 
Es iſt leider eine traurige Thatſache, daß bei den Krawallen 
tſchechiſche Honoratioren oder Angehörige derſelben die Haupt⸗ 
Rädelsführer waren; auch der Sohn des Prager Bürgermeiſters 
ſitzt wegen verſchiedener ſolcher Ruhmesthaten heute hinter Schloß 


Riegel. 5 

In Paris ift wegen der Dreyfus- Angelegenheit vor 
der Hand nun ein äußerer Stillſtand eingetreten, nachdem die 
Regierung durch den Miniſterpräſidenten Meline und den Kriegs⸗ 
miniſter Billot im Senat, wie in der Deputirtenkammer hat er⸗ 
klären laſſen, fie werde gegen den Major Eſterhazy ein Kriegs⸗ 
gericht einfegen. Mit dem Kapitän Dreyfus bleibt mithin Alles 
beim Alten. Die Gegner von Dreyfus find nun wieder obenauf 
ſie behandeln es als ganz zweifellos, daß Eſterhazy unſchuldig iſt, 
Kapitän Dreyfus aber nach wie vor wird auf der Teufelstafel 
bleiben müſſen. Die Freunde des Ex⸗Kapitäns, Senator Scheurer⸗ 
Keſtner an der Spitze, erhoffen freilich ein anderes Reſultat von 
dem Kriegsgericht, aber wenn ſie ſich nur nicht täuſchen werden. 
Die Vertuſchungs⸗Aera, die ſich in Frankreich während des ganzen 
Panamaſkandals gezeigt hat, iſt noch lange nicht vorüber. 

a K nt iſt der 7 Pier en a 
en, griechiſche Volksvertretung wird nächſte 
a lien — —— des Vertrages einberufen weden 
die ſie bei den traurigen Verhältniſſen nicht verweigern kann. 
Wie die Gläubiger Griechenland's entgiltig entſchädigt werden 
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doch jedenfalls etwas kommen. Dieſe ganze griechiſche Angelegen⸗ 
525 la aber ein ſprechender Beweis aflı was Alles die 
Kleinen anrichten können, wenn die Großen unter der Schwäche 
der Uneinigkeit leiden. Auf der Inſel Kreta iſt die Ruhe noch 
immer nicht wieder völlig hergeſtellt. 

Der Kongreß der amerikaniſchen Freiſtaaten in 
Waſhington iſt von dem Präſidenten Mac Kinley mit einer Bot⸗ 
ſchaft eröffnet, welche Europa die ernſte Warnung giebt, vor den 
Fünftigen politiſchen und wirthſchaftlichen Großthaten dieſes Herrn 


den 12. Dezember 


Sonntag, 


auf der Hut zu ſein. Mag auch nicht Alles ſo heiß gegeſſen 
werden, wie es gekocht wird: Die Yankees nehmen fi Europa 
gegenüber immer mehr heraus, weil jeder ernſte Widerſtand bisher 
gefehlt hat. 


Weihnachten in der Dichtung. 


Von Auguſt Hagemann. 
(Nachdruck verboten.) 

Als das älteſte Stück Weihnachtspoeſie wäre wohl jener Ge⸗ 
fung zu bezeichnen, den der ſchönen Legende nach die Englein in 
der heiligen Nacht angeſtimmt haben ſollten. Als eine echte 
Sphärenmuſik iſt dieſes Lied nicht in unſere Menſchenlitteratur 
übergegangen; aber es iſt doch, als ob ſein himmliſcher Klang 
weiter und weiter tönte und all' die Poeſien erfüllte, die der 
Weihnacht gelten. Die Weihnachtspoeſie iſt ein ſchöner heller 
Winkel der Weltlitteratur, voll von dem tiefen innigen Zauber 
des Feſtes ſelbſt, der ſogar mindere Dichter zuweilen zu gelungenen 
und ſeelenvollen Dichtungen begeiſtert hat. Wie der tiefe poetiſche 
Gehalt des großen Winterfeſtes die Chriſtenheit zur dichteriſchen 
Behandlung förmlich herausfordert, ſo hat die Weihnachtslitteratur 
allmählich einen außerordentlichen Umfang angenommen. Ihren 
Höhepunkt erreichte ſie in älterer Zeit im Weihnachtsſpiele und 
Weihnachtsliede, in der neueren Litteratur in der Weihnachts⸗ 


geſchichte. 


Das Weihnachtslied nahm ſeinen Urſprung von den 
lateiniſchen Kirchenhymnen, die vielfach bearbeitet und ſelbſt noch 
von den proteſtantiſchen Kirchendichtern benutzt wurden. Daneben 
entſtand aber allmählich ein ſelbſtſtändiges deutſches Weihnachts⸗ 
lied. Als das erſte Beiſpiel dieſer Gattung wird aus dem 12. 
Jahrhundert das Lied „Er iſt gewaltig und ſtark“ von jenem 
Spervogel anzuſehen ſein, der auch als Schöpfer des Nibelungen⸗ 
liedes bezeichnet worden iſt. Auch bei anderen Minneſängern finden 
wir weihnachtliche Dichtungen und ganz beſonders iſt des Har⸗ 
deggers Lied „Hiute iſt der ſaeldenreiche tae daz Jeſus wart ge⸗ 
boren“ voll von ſüßer Frömmigkeit. Neben dieſer Stimmung war 
es aber auch die Fröhlichkeit, ja geradezu die luſtige Laune, die 
Weihnachtslieder inſpirirte. In dieſem Stile iſt ein Gedicht des 
13. Jahrhunderts gehalten, das, beinahe übermüthig, nach dama⸗ 
liger Sitte lateiniſche und deutſche Worte und Sätze vermengte: 
„Ein Kind zu troſte iſt uns geſant von verre uz der engel 
lant, in stipulis iacere fand man den wenigen Herren.“ So 
wird das Kunſtlied allmählich zum weihnachtlichen Volksliede. Den 
vollen Volksliedton hat ſchon eine Dichtung des 14. Jahrhunderts 
gefunden, die Johannes Tauler zugeſchrieben wird. Charakteriſtiſcher 
Weiſe geht ſie nach der ganz populären Melodie des Liedes: 
„Es wollt' ein Jäger jagen, wollt' jagen in einem Holz“. Taulers 
Weihnachtslied beginnt kräftig und anſchaulich mit den Verſen: 

5 Uns kommt ein Schiff gefahren, 
Es bringt ein ſchönen Laſt, 
Darauf viel Engelſchaaren 
Und einen großen Maſt; 
und es erreicht ſeinen künſtleriſchen Höhepunkt in der innigen und 
ſüßen Strophe: 


* 


Möcht' ich das Kindelein küſſen 
An ſein lieblichen Mund, 
Und wär ich krank, für gewiſſe 
Ich würd' davon geſund. 
Dies Lied erwarb ſich verdientermaßen eine große Beliebtheit, 
wurde oft (nicht immer glücklich) bearbeitet und findet ſich nach 
Weinhold's Mittheilung ſelbſt in Holland und faſt buchſtäblich 
auch in dem engliſchen Christmas Carol „I saw three ships 
come sailing in one Christmasday“ wieder. Denn auch in 
England und in Frankreich blühte das volksthümliche Weihnachts⸗ 
lied, blüht es zum Theil noch bis zum heutigen Tage, England 
ift überreich an ernten wie heiteren carols, von denen die letzteren 
bei den Weihnachtsgelagen geſungen wurden. Selbſt bei den 
Hoffeſten Eliſabeths und der Stuarts wurde dieſer Brauch inne⸗ 
gehalten. Auch in der franzöſiſchen Weihnachtsliteratur ſpielen 
die heiteren Noels eine beſonders große Rolle; oft haben ſie jenen 
Chanſon⸗Ton, der den franzöſiſchen Volksliedern fo reizend ſteht. 
Nur als ein Beiſpiel ſei der Kehrreim aus einem Noel des 
Bernard de la Monnoye genannt, worin der „dicke Talbot“ er⸗ 
mahnt wird, das Kindlein nicht durch die Nägel ſeiner Holzſchuhe 
aufzugweden : 2; 
Ne disons mot, 
Prends garde que les clous, 
Gros Talebot, 
Les clous, les elous, les elous 
De tes sabots, 
Les clous de tes sabots 

N’eveillent ce petit. 

Um nach Deutſchland zurückzukehren, jo haben die folgenden 
Jahrhunderte volksthümliche Weihnachtslieder in großer Zahl her⸗ 
vorgebracht. Begreiflich, daß ſie nicht immer ſehr originell ſein 
konnten. Aber immer wieder überraſcht doch die ſtarke, auf eigener 
Empfindung beruhende Stimmung. Wie treuherzig iſt z. B. die 
Anſchauung, die ein Weihnachtslied des 15. Jahrhunderts in 


dieſer Strophe zeigt: 


Joſef der nahm ſein Eſelein 
bei dem Zaum, 
Er führet es unter 


Tadelbaum. 

„Eſelein, du ſollſt ftille ſtahn, 

Maria die will geruhet han, 

Sie iſt gar müde“. 

Da neiget ſich der Tadelbaum zu Gottes Güte. 

Hatte ſchon die katholiſche Kirche dem deutſchen Volke einen 

reichen Scha an Weihnachtsliedern beſcheert, fo ſetzte die 
proteſtantiſche dies Werk mit Eifer fort. Der Strom des Weih⸗ 
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nachtsliedes wächſt jetzt gewaltig an und iſt durch die Jahrhunderte 
ununterbrochen bis in unſere Zeit gefloſſen. Aus der Reformatio ns⸗ 
zeit ſtammt auch eines der beiden Weihnachtslieder, die heut ge⸗ 
wiſſermaßen als die klaſſiſchen gelten: „Vom Himmel hoch da 
komm' ich her“, das vielleicht nur die Bearbeitung eines vor⸗ 
reformatoriſchen Liedes iſt. Das andere dieſer klaſſiſchen Lieder: 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ iſt ein Erzeugniß des 19. Jahr⸗ 
hunderts. Sein Dichter iſt der 1848 verſtorbene Prieſter Joſeph 
Mohr, fein Tonſetzer Franz Gruber (17871863), der als 
Organiſt und Chorregent im Salzburgiſchen gewirkt hat. Beides 
waren ſtille beſcheidene Männer, aber die ſtimmungsreichen Worte 
und die herzbewegende Weiſe ihres Weihnachtsliedes haben ſich 
die ganze Welt, ſo weit ſie von Deutſchen bewohnt iſt, erobert 
und gewiſſermaßen über alle anderen Lieder dieſer Gattung einen 
Sieg davongetragen. 


Das Weihnachtsſpiel hat ſich in ſo unendlicher 
Mannigfaltigkeit und in ſolchem Reichthum entwickelt, daß eine 
eingehende Verfolgung ſeiner Geſchichte hier ausgeſchloſſen iſt. 
Wir finden es in der primitiv⸗volksthümlichen Form, das 
Chriſtkindlein zu Beſuch im Hauſe erſcheint, um zu erfragen, ob 
die Kinder auch artig geweſen und würdig ſeien, von ihm be⸗ 
ſchenkt zu werden. Wir finden es im frühen Mittelalter in 
allegoriſch⸗dogmatiſcher Form und finden es als Darſtellung 
hiſtoriſchen Stiles. Die Erzeugniſſe dieſer Gattung ſind zum 
Theil höchſt umfangreicher Art. So begleitet ein franzöſiſches 
Myſterium die heilige Geſchichte von der Schöpfung bis zum 
12. Lebensjahre Chriſti und ein Weihnachtsdrama des Benedikt 
Edelpöck aus dem 16. Jahrhundert zählt gegen 3000 Verſe. 
Namhafte Dichter, wie Hans Sachs und Andreas Gryphius, 
haben ſich in dieſer Gattung bethätigt, und es mag eine Zeit 
gegeben haben, wo kein deutſches Haus, keine deutſche Stadt nicht 
in dieſer oder jener Form ihre Weihnachtsſpiele gehabt hätte. 
Auch Luther hat dieſe „guten ernſtern tapferen Tragödien“ und 
dieſe „freien lieblichen gottjeligen Komödien“, die ihre Stoffe der 
heiligen Schrift entnahmen, hoch geſchätzt, und dementſprechend 
haben auch die proteſtantiſchen Autoren ſich dieſer Gattung gleich⸗ 
falls mit Eifer zugewandt. 

Selbſtverſtändlich gehen die weitaus meiſten dieſer Spiele auf 
ganz beſtimmte Formen und Traditionen zurück und ſie tragen 
daher nur ausnahmsweiſe ein individuelles Gepräge. Indes fehlt 
es doch auch nicht an eigenartigen Zügen. So gewinnt ein 
niederſchleſiſches Spiel „Der Engel und das Chriſtkind“ eine vor⸗ 
treffliche Einleitung, indem der Engel mit dem Weihnachtsliede 
„Vom Himmel hoch da komm ich her“ auftritt. Und am Schluſſe 
deſſelben Spiels überraſcht ein echt volksthümlicher lieblicher Zug, 
indem der Engel und das Chriſtkind voreinander ſtehen bleiben 
und ſingen: + 

Wir ſtehen auf einem Lilienblatt 
Und wünſchen Euch allen eine gute Nacht. 

So ſind auch ihre Abſchiedsworte 
Phantaſie voll: 

Gute Nacht, gute Nacht, gute Nacht, 
Wir haben uns noch weiter bedacht; 
Wir haben draußen ſtehn ein ſchönen Wagen, 

Der iſt mit lauter Gold und Silber beſchlagen. 

Das Volksthümliche iſt es ja überhaupt, das uns heutigen 
Tages ganz beſonders an dieſen Spielen anzieht. Und zur Ent⸗ 
faltung dieſes Geiſtes gaben vor allem die mit den Spielen ver⸗ 
bundenen Hirtenſcenen Gelegenheit. Die Hirten treten gewöhnlich 
am Anfange der Spiele auf und erleben nun voll größten Er⸗ 
ſtaunens das Wunder der Nacht. Dabei findet dann derber 
Humor reichlichen Spielraum und dieſen Anlaß haben neben dem 
ſpaniſchen autos al nacimiento eben unſere deutſchen Spiele mit 
beſonderer Vorliebe benutzt. Ein Oberkärthner Spiel ſtellt die 
Scene zwiſchen den Hirten Jörgl und Riepl (Ruprecht) 
realiſtiſch dar: - 

Jörgl: Auf, auf, Riepl, hab' dein Schädel! 
Schau, was giebt's für frömde Göſt ? 

Riepl: Halt dein Maul, du grober Kerl, 

a Hoan mi ge erſt glögt ins Nöſt. 
Jö egl: Lög di gſchwind van (d. h. zieh dich an)! 
8 Sul: — (Katie) v Frömbleut auf beim Schopf, 

& ro! Op], 
x Du biſt ſonſt a ſtarker Knopf. 

Der Charakter der beiden Hirten iſt a uch weiter konſeguen 
und ergötzlich feſtgehalten. Der ſchwerfällige, plumpe Riepl ſtellt 
dem hilfloſen Jeſuskinde gegenüber die Erwägung an: 

Göbet Dir mein Stiefel ſonſt, 

Wenn i wüßt', daß D'eini kommſt. 
Und der beweglichere Jörgl klagt eindringlich: 

Mein Heiland, wie hart mueßt löben, 

Underm Vieh, fangſt's Löben van ! 

Auch zum Schluſſe kommt die Eigenart der Beiden noch ein⸗ 
mal ſehr hübſch zum Ausdrucke. Jörg! erklärt: 

Bleib' halt fein geſund, mein kloans Liebl, — 
Wannſt woas brauchſt, ſo komm zu mir. 
Riepl aber iſt beſtimmter: 
Hätt a Putt'n voll ſaure Rub'n, 
Willſt ſie hab'n, i ſchenk ſie Dir. 

Als ein weiteres Beiſpiel des kräftigen Realismus dieſer 

Spiele kann ein oberſteieriſches Spiel angeführt werden. Hier 


von kindlich⸗naiver 


tritt der Wirth Hans Chriſtoph Seltenreich auf und drückt feine - 


Hoffnung aus, das Haus und den Beutel in dieſer Zeit recht voll 
zu bekommen. Zu ihm finden ſich nun Maria und Joſeph mit 
dem Kinde und bitten um Obdach in ihrer Noth. Der Wirth 
zeigt ſich nach längerem Zögern geneigt, die Bitte zu erfüllen, 
aber da — iſt noch ſein Weib, und indem er noch überlegt, hört 
man ſie rufen: 
Seltenreich, Seltenreich, Seltenreich! 
Wirth: Wer iſt, der mir ſo ſchreien thut? 


ADD 
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Wirthin: So fo, mein ſaubres Bürſchel? gut! 
Nun ich mein', Du biſt zu Haus, 
Laufſt alle Gaſſen und Winkel aus. 
Was haſt Du mit den Leuten zu ſchaffen? 
Was haſt Du für ein Maul zu machen? 

Es entwickelt ſich nun eine bewegliche Szene, in der Maria 
und Joſeph die harte Frau auf alle Weiſe zu erweichen ſuchen, 
auch der Wirth ſie unterſtützt. Aber alle Bitten ſind, wie fih 
nach ihrer Eingangs⸗Philippika wohl vermuthen läßt, vergeblich. 
Sie giebt ihrer Meinung ſehr energiſch Ausdruck: 

Mein’ Frau, wärſt ehnder geſtanden auf, 

Und mit Dein Kind beſſer gangen drauf! 

Du biſt ſo jung, willſt ſein ſo faul! 

O ſchweig nur ſtill und halt das Maul: 

Thät's alle beid aufs Knie niederfall'n, 
So thät ich enk noch nit behaln. 

Schließlich erklärt ſie ſich mit Noth und Mühe bereit, die 
Fremden im Stalle zu dulden. — . 

Wie man ſieht, hat es das Volk verſtanden, die Vorgänge 
der heiligen Nacht ganz novelliſtiſch zu geſtalten. Allerdings folgt 
es inhaltlich treu der Ueberlieferung, aber keck verſetzt es die Be⸗ 
gebenheiten auf dem Boden der Realität und belebt ſie durch friſch 
charakteriſirte volksthümliche Figuren. 

In der modernen Litteratur ſpielt Weihnachten eine große 
Rolle. Goethe hat in einer berühmten Stelle in Werthers 

Leiden die Weihnachtsfreuden geſchildert, J. P. Hebel der 

„Mutter am Chriſtabend“ innige Worte gewidmet: 

Verwach' mer nit, verwach mer nit! 

Die Mutter goht mit ſtillem Tritt, 

Sie goht mit zartem Mutterfinn 

Und holt e Baum im Chämmerli d'rinn. 

Was henk i der denn dra? 

Ne ſchöne Lebchueche⸗Ma, 

Me Gitzeli, ne Mummeli 

Und Bluemli weiß und rot und gel 

Vom allerfienſte Zuckermehl. 
Auch Annete von Droſte⸗Hülfshoff hat ſich in ihrem „Geiſtlichen 
Jahr“ zu den Weihnachtsdichtern, und zwar zu denen religiöfen 
Stils, geſellt. Finden wir bei ihr tiefſinnerliche Betrachtungen, ſo 
führt uns Friedrich Rückert in den Kreis der weihnachtlichen 
Darſtellungen. Sein (von Löwe komponirtes) Gedicht 
armen Kindes heiliger Chriſt“ iſt unzweifelhaft eines der ſchönſten 
Stücke unſerer Weihnachtslitteratur. Ergreifend und doch ohne 
anſtößigen oder übertriebenen Realismus ſchildert es die grenzenloſe 
Verlaſſenheit und das Elend des Armenkindes kam Chriſtabende 
und vereinigt dann Wirklichteit und Weihnachtslegende in wunder⸗ 
voll poetiſcher Weiſe, indem das Chriſtkind ſelbſt das verlaſſene 
Kind holt: 


— 


War auch ein Kind vordeſſen, 
Wie Du ein Kindlein biſt, 
Ich will Dich nicht vergeſſen, 
Wenn alles Dein vergißt. 


„Des 


Die große Gattung des ſozuſagen ſozialen Weihnachtsbildes hat 
kaum ein ſchöneres Stück hervorgebracht. — E. T. A. Hoffmann 
hat 1816 in dem Märchen „Nußknacker und Mauſekönig“ den 
Chriſtabend mit ſeinen rembrandtesken Farben — tiefes Dunkel 
und hellſter Glanz — geſchildert. Damals war nun ſchon die 
erſte Weihnachtsgeſchichte, Ludwig Tieck's Novelle „Der Weihnachts⸗ 
Abend (1805), erſchienen. Doch geht die eigentliche Entwickelung 
der modernen Weihnachtsgeſchichte erſt auf Dickens zurück. Denn 
erſt Dickens hat den Weihnachtsabend nicht im Zuſammenhange 
einer ſonſt von ihm wenig abhängigen Fabel benutzt, ſondern ihn 
und ſeine Stimmung ſelbſt zum Mittelpunkte, zum ausſchließlichen 
Gegenſtande gemacht. Das iſt das Kennzeichen der modernen 
Weihnachtsgeſchichte, und ein weiteres Charakteriſtikum iſt, daß ſie 
als ihr oberſtes Ziel die Stimmung anſieht. Darum iſt ihr auch 
ſogar ein märchenhafter Charakter erlaubt, wie denn Dickens ſelbſt 
ſeiner, meines Erachtens vollendetſten Weihnachtsgeſchichte, des 
„Chriſtmas⸗Carol“, den Geiſt des alten Marley in geradezu 
meiſterhafter Weiſe dazu verwandt hat, um aus Angſt und 
Schrecken allmählich eine jubelnde Weihnachtsfreude hervorwachſen 
zu laſſen. Seit Dickens iſt die Christmas-story zu einem feſten 
Beſtandttheile der engliſch-amerikaniſchen Litteratur geworden und 
kaum ein namhafter Autor engliſcher Zunge hat es unterlaſſen, 
ſich in dieſer Gattung einmal zu verſuchen. Bei den Franzoſen 
ſpielt bekanntlich Neujahr die Rolle von Weihnachten und darum 
darf in dieſem Zuſammenhange die köſtliche Skizze in Droz 
„Papa, Mama et Bébé“ erwähnt werden, die damit beginnt, 
daß der kleine Sohn die Eltern im Bette überraſcht, und dann 
das Feſtmahl im Vaterhauſe rührend und humorvoll ſchildert. 
Wir Deutſche können durch Tieck's Novelle auf die moderne 
Weihnachtsgeſchichte einen berechtigten Anſpruch erheben; überdies 
aber beſitzen wir wohl das ergreifendſte Weihnachtsdrama der 
modernen Litteratur in Anzengrubers „Heimg'funden“, einem derb 
volksthümlich gezimmerten Stück, in dem aber eine echt weihnacht⸗ 
liche Stimmung zum Durchbruch kommt. Auch Gerhart Haupt⸗ 
mann hat in ſeinem „Friedensfeſt“ den heiligen Abend ſtimmungs⸗ 
voll zum Symbole der Verſöhnung der Zwieträchtigen, der Befrie⸗ 
dung der Friedeloſen gemacht. 

Und ſo hat die Weihnachtslitteratur in den verſchiedenſten 
Formen und Geſtalten doch überall und immer das Eine gemein: 
die Empfindung für die Weihe und die Freude des Feſtes und 
das Beſtreben, fie dichteriſch zum Ausdruck zu bringen. Erſt klingt 
die Weihnachtsſtimmung lyriſch im religiöſen Liede aus, dann 
erfaßt fie die religiöſen Begebenheiten und ſucht fie ſich anſchaulich 
zu vergegenwärtigen, ſchließlich holt ſie von Nah und Fern ihren 
Stoff, verwebt ihn mit dem Feſte und ſchildert, wie Menſchen⸗ 
ſchickſale geftaltet und entſchieden werden in der „itillen heiligen 
Nacht“, der Weihnacht. 


Vermiſchtes. 

Die Loreley in Braſilien. Die „Deutſche Zeitung“ 
von Porto Allhgre theilt nach der „Koſeritz⸗Zeitung“ mit, daß 
die Loreleyſage nicht ausſchließlich der deutſchen Sagenwelt ange⸗ 
höre, ſondern ſich auch an anderen Punkten der Erde wiederhole, 
wunderlicher Weiſe ſogar am Amazonenſtrom. „In der 
Nähe von Manaas am Waſſerfall des Taruma nämlich treibt 
nach der Uebelieferung ſeit undenklichen Zeiten die Mae-d’ Agua 
eine Art braſilianiſcher Loreley, ihr geſpenſtiges Weſen. Das 
ſchöne Weib mit goldenem Haar umſtrickt jeden, der ſie da auf 
den Felſen erblickt, mit ihrem Zauber; Wahnſinn befällt den Un⸗ 
glücklichen und nimmermehr findet er den Rückweg zur heimathlichen 
Hütte. Die enge Schlucht, welche die Sirene ſich zum Wohnſitz 
erkoren und in die kaum ein Sonnenſtrahl durch die dichten Laub⸗ 
kronen dringt, wird daher mit abergläubiſcher Scheu betrachtet 
und kein Eingeborener würde es wagen, bei einbrechender Nacht 
an einem Ort zu verweilen, wo das Rauſchen des unheimlichen 
Waſſerfalls an ſein Ohr ſchlüge. Das Einzige, was der braſiliani⸗ 
ſchen Lurlei, die dort zur „Waſſermutter“ geworden, fehlt, iſt der 
„güldene Kamm“, allein mit dem Kamm pflegen die Bewohner 
des Amazonasgebietes eben überhaupt nicht ſoviel zu hanliren.“ — 
Die „Deutſche Zeitung“ erzänzt dieſe Aufgabe noch dahin, daß die 
Sage nicht nur am Amazonas, ſondern allgemein in Braſilien 
verbreitet ſei und ein beliebtes Kindermärchen beſonders in den 
Gebieten des Binnenlandes bilde. So habe u. a. Braſiliens be⸗ 
deutendſter Romandichter, Joſe de Alencor, das Märchen in ſeinem 
am Parahyboſtrome (Staat Rio) ſpielenden Roman „Der Stamm 
des Ipe“ in glücklicher Weiſe verwerthet. 

Eine See⸗Telegraphenanſtalt wird am Freitag 
auf dem Leuchtthurm zu Bülk eröffnet werden. Sie wird in einer 
„Friedens⸗Tagſignalſtation mit ſtändigem Ausguck beſtehen und 
von Sonnenaufgang bis Dunkelwerden durch den Semaphor 
(Signalträger) oder durch Flaggenſignale Telegramme mit den 
vorbeipaſſirenden Schiffen auswechſeln. 

Den Bau neuer Schnell⸗Dampfer, die noch 
Größer als der neue Bremer Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der 
große“ werden ſollen, beſchloß die Packetfahrtgeſellſchaft in Hamburg. 

Spaniſche Giftkugeln in Kuba. Der Newyorker 
Medicinal⸗Record erhebt die Anklage, daß trotz der Geſetze über 
die ziviliſirte Kriegführung die Spanier während des ganzen Krieges 
meſſingbeſchlagene Geſchoſſe benutzt hätten. Das Meſſing überzieht 
ſich noch vor dem Gebrauch meiſt mit Grünſpan, und wenn ſie 
nun abgeſchloſſen werden, ſo bringen ſie erſtens durch das Auf⸗ 
reißen des Meſſingmantels eine beſonders gefährliche Verwundung 
bei, und außerdem führt der anhaftende Grünſpan zu einer Blut⸗ 
vergiftung. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 


Bei der unter Nr. 178 unſeres Ge⸗ 
ſellſchaftsregiſters eingetragenen offen n 
Handelsgeſellſchaft „L. Simonsohn“ 
in Thorn iſt heute eingetragen worden, 
daß ſich die Geſellſchaft in eine 


Kommanditgeſellſchaft 


umgewandelt hat, und daß deren per gezeigt. 
ſönlich e Geſellſchafter: 


Feldſteine zum Verkauf geſtellt. 


Siegesmund Simonsohn an 


2. der Raufmann Ludwig Elkan, 
beibe in Thorn, 


Thorn, den 8. Dezember 1897. hauſes ſtattfinden wird. 


Königliches Amtsgericht. N 
Holzverkauf. 


eitag, den 17. d. Mts 
u Kane 10 Uhr N 


Bureau I eingeſehen werden. 


nachſtehende Hölzer vom 


Artillerie⸗Schießplatz bei Thorn ſtruktion unter unbedingter 


gegen Baarzahlung verkauft werden: 18 
715 Stangen I. Cl., 
510 2 H 


ca. 900 rm Kloben, 
1500 „ Spaltknüppel, 
100 „ Knüppel⸗Reiſig. 
Wudeck. den 8. Dezember 1897. 


Herzogl. Revier - Verwaltung. 


Steinlieferung. 


Die Lieferung von Feldſteinen zur Unter⸗ 


mit Präeiſions Steuerungen in 
Bauart und Ausführung. 


Kechnungsjahr 898 99 ſoll in öffentlicher Baden. 
Verdingung vergeben werden. 
Es werden erforderlich für die 


1) Bromberger⸗Chauſſee 155 cbm Are 5 r Loos 4,60, Mk. 

2) Geaubengersünaufee 300  jempl die HauptwerteieböRee für Thorn 

„ 7 “ 

5 Seibticer-Shaufie 0» (Expedition d. „Thorner Zeitung“. 
Bäckerſtraße 39. 


50 „ 276 „ 
6) Ufer ⸗Straße 100 „ 
Angebote find im verſchloſſenem Umſchlage 
mit entſprechender Aufichrift verſehen, bis 
Mittwoch, 15. Dezember 1897, 
Vormittags 11 Uhr 
dem hieſigen Stadtbauamt einzureichen. Die ⸗ 
ſelben werden zur feſtgeſetzten Zeit in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Anbieter eröffnet. 
Bedingungen und Angebotsformulare liegen 
im Stadtbauamte zur Einſicht aus oder 
können von dort gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren von 1,00 Mark für das Stück be⸗ 
zogen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. es 


den 4. Dezember 1897. 2 
b 
Bei 


Der Magiſtrat. 
Heiſerkeit ] 


Katarrh 
Verſchleimung j 


Parzellen als 1 atz vermiethet werden, 


H. Claass, Seglerftrage. 
50 % 


Ä gekauntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Forſt werden 34 AR 


25 ebm auf dem Abholzungsgelände nördlich 
von Fort IV und 9 cbm in der Nähe des 
Forſthauſes Olleck 1 und werden 
auf Wunſch von den Belaufsförſtern vor⸗ 


Kaufluſtige werden erſucht, ſchriftliche An⸗ G 
er Kaufmann see mit der Aufſchrift „Ankauf von Feld⸗ 


Donnerftag, den 16. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 

bei uns abzugeben, zu welcher Zeit die Er⸗ 

öffnung im Oberförſterdienſtzimmer des Rath⸗ 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht, können aber auch vorher im 


Thorn, den 30. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


N Ziegelei-Einrichtungen 

ſollen im Gaſthof zu Neugrabia ſabrieirt als langjährige Specialität in er⸗ 
probter, anerkannt muſterhafter Con⸗ 
1 arautie für 
aus den Jagen 98 und 99 meiftbtetend e Leiſtung und Dauerhaftigkeit; 


Dampfmaschinen 
W 


Emil Streblow, 
Maſchinenfabrik in Sommerfeld (Lauſitz) 
Profp. und hervorr. Anerk. zu Dienſten. 


E 
Loose 


haltung der ſtädtiſchen Chauſſeen für das zur VI. Gro nr 
18. Dezember 1897. Looſe à M. 1,10 
zur Görlitzer Lotterie 2. 


Feuer- und 
f diebessichere 


1 Geldschränke 
ſowie Kaſſetten, 
offerirt 


Robert Tilk. 
Husten 


beweiſen zohlreiche 
Anerkennungen die 
Vorzüglichkeit 
von Joslein's berühmten 


Katarrh-Brödchen 
Bonbo 


ns. 
Wirkung überraſchend! 
In Beuteln & 35 Pf. bei A. Koozwara, 
Eliſabethſtraße, I. Maler, Breiteſtraße, C. A. 
Guoksoh, Breiteſtr., Anders & 60, Breiteſtr. 


ucker mit Lacritzen. 


Hiervon ſind 


| 


offeriren zu 


Kauf u. Miethe 


Feſte und transportable 


Gleise, Schienen, 


sowie Lowries aller Art 
Weichenfhind Drehſcheiben 


| 
| 
| 
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Gewinn zu verzichten. 
Wir liefern 


(Brustbild) 


iehung: 


in 14 
entzückt sein wird. 


Für vor. 


lichen Einsicht für Jedermınn auf. 


Weihnachtsaufträge, 
uns ei 


4454 Vermögen: 100 Millionen Mark. Renten 
ite Renten: 3 713 000 Mark. it 


Deutsche Feld. und Induſtriebahnwerke 
Danzig, Neugarten, 22, 


ür laudwirthſchaſtliche und induſtrieelle zalztst 0 
" Siege. giegelelen ze ieee Snecialität: Rühenhahnen. 
Billigste Preise, sofortige Lieferung. . 
Alle Erſatztheile auch für von uns nicht bezogene Gleiſ 
Wagen, am Lager. 


Lager in Thorn bei Herrn Frauz Zührer- 


00000908009090999999992999909999999909 309999999999 Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken. 


Öeffentliche Erklä 


Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassungen 
ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein 
und nur, um dieselben weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit 
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen oder 


rung! 


5 für nur 13 Mark 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


ein Porträt in Lebensgrösse 


in praehtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Barockrahmen 
dessen wirklicher Werth mindestens 80 Mark ist. 

Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seiner 
Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theuerer, selbst längst verstorbener 
Verwandter oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende Photo- 
graphie, gleichviel in welcher Stellung, einzusenden und erhält 
agen ein Porträt, wovon er gewiss aufs höchste überrascht und 


Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise berechnet. 
Bestellungen mit Beischluss der Phorographie, welche mit dem fer- 
tigen Porträt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bis auf Wider- 
ruf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder 
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der 
Porträt-Kunst-Anstalt 
„KOSMOS“ 
Wien, Mariahilferstr. 116. 
2 züglichste, gewissenhafteste,. Ausführung und 
naturgetreueste Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie geleistet. 
Massenhafte Anerkennungs- und Danksayungssohreiben liegen zur 
4 


welche noch am 20. Dezember bei 
en, werden pünktlich vor dem Feste effektuirt. u 


Kaiserauszug-Weizenmehl 000 


aus auswuchsfreiem Weizen vorjähriger Ernte 


von den Königlichen Mühlen in Wromberg 
empfehlt J. Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtr. 14. 
Preußiſche Renken⸗Verſicherungs⸗Auflalt, Husten 


d. 
1838 gegründet, unter beſonderer — Hebenl, — 
alverſicherung 


zur 


. Pape in Danzig, Ankerſchm iede⸗ 
Thorn. 212) 


Soeben erschien mod ist in allen. 
Buchhandlungen zu haben 


Deutsches Leben 
im Spiegel deutscher Namen. 
Zwei Vorträge 
von 
Dr. Uu Maydorn, 
Director der höheren Mädchenschule 
zu Thorn. 
Preis 1 Mark. 

Ich erlaube mir anf diese beiden im 
deutschen Sprachverein mit grossem 
Beifall aufgenommenen Vorträge auf- 
merksam zu machen; dieselben werden 
tür Jeden, der an den Schönheiten 
unserer Muttersprache Wohlgefallen 
findet, von hohem Werth sein 4970 

Ernst Lambeck, Verlag. 


— — — 


Verein 
zur Unterstützung durch Arbeit. 
Verkaufslokal: Schillerſtr. A, 


Reiche Auswahl an 


— 


ke Promenade 1 


und 


Beinkleidern, Schenertüchern, Häkel⸗ 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leib wäſche, Häkel⸗, Strick⸗ 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 
und ſchnell ausgeführt; auch wird Wäſche 
ausgebeſſert. 3996 
Der Vorstand. 


Ganz vorzüglichen | 
Himbeer- und Erdbeersaft 


empfehlen 


EN Auders & Co. 


Zur Anfertigung von 


Dejeuners, Diners u. Soupers, 
en a re in und außer 
t „ 
ſchaften von hier und 8 8 
Hochachtend 


W. Taegtmeyer, Biegeleipark. 


4275 


vorherige 


Fernſprecher Nr. 49, 


Louis Grunwald, 
Uhren-, Gold- und Silber- 
Waaren- Handlung. 
* ſur Reparaturen 
aller Art. 
jetzt Elisabethstr. 13ʃ15, 
f gegenüber Gustav Weese. 


. 
Heil. 
1 0 Brust- Caramellen) 

von Dresd 
(für Ausfteuer. das einzig denten de — 6 
Huſten und Heiſerkeit. haben bei: 


e 


SS 
Atelier für Photographie u. Malerei 


16 Gerechtestrasse 16. 


Unterzeichnete empfehlen sich zu Aufnahmen jeder Art in ge- 
diegeuster Ausführung. 


RI N a De RT ER u TE 
| Münchener 


LWoewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Werkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


— — 


rinkt 5 


Inhoffen’s 
Köstliches Aroma! 


Königsberg 1895 


— 2233383833433 985 


Specialität: 


us” Grosse Porträts az 


in Oelfarbe, Pastell, Aquarell, Tusche, Kreide etc. .bei 
prompter Lieferung zu civilen Preisen. 


A. Wachs, W. Wachs, 


Photograph. Akad. Maler. 


Grosse silberne Med aille. 


= Ziegelei u. Thonwaaren -Fahrik 
= Antoniewo h. Leihitsch. 


7 > 
2 
> 

> 


S fach preisgekrönten 


. . — . . . en > Sn 
9 o 2 » 
Weihnaditsgefäjenke. 
Vergrösserungen vom kleinsten Bilde in vorzüglichster Ausführung 
Von der Concurrenz unerreicht! 


Aufträge umgehend erbeten, des späteren grossen Andranges wegen. 
Billigste Preisnotirung. Kostenansehlüge gratis. 


Photograph. Atelier, Kruse. Berlin SW., Lindenstrasse 72. 
Louis Joseph, Thorn, Seglerstrasse 29. X 


Durch günſtigſte Cafja-Eintäufe bin ich in der angenehmen Lage, meinen > 


werthen Kunden . 8 »> 
EINE Uhren-, Gold-, Silber- u. Alfenidewaaren p> 


u außergewöhnlich billigen Preifen empfehlen zu . 
können. Größte Auswahl! Ca. 1000 Uhren am 
Lager! 

Silb. Herren⸗Uhren von 10 Mk., in Nickel von 
5 Mk., echt Gold von 32 Mk. an. Silb. Damen, gg, 


Kräftiger Geschmack! 
Hohe Ergiebigkeit! 
75, Jö, 55, 90, 55 Pfg. 
per '/, Pfd.-Packet, 


Käuflich in den meisten besseren 5 
Geschäften der Lebensmittelbranche. echter Bohnenkaffee. 


S Goldene Medaille. 
2 Fabrik 
r 


= 
= Vollverblendziegel 


Lochverblendziegel, 8 
Klinker, Keilziegel, Brunnenziegel, 8 
Schornsteinziegel, 
Formziegel jeder Art, 
Glasirte Ziegel jeder Art 
in brauner, grüner, gelber, 
blauer Farbe, 
Biberpfannen, Holl. Pfannen, 
Firstziegel. 


* 


Hcht russische Thees 


In Originalpackungen unter russischer Kronsbandero lle 


Russischen T hes-Export-Besallschaft „KARAWANE“ in Moskau. 


Doublé, Silber, Talmi, Nickel von 0,50—150 Mk. 


il Hochzeits⸗ und Pathen⸗Geſchenke in Silber 
und Alfenide in großer Auswahl. 


5 Feinster Familien-Tbee . - - - - - 2. | 1.50 1.76 1-40 
> (Spezial-Mischung der „Karawane“) | 
6 Feiner Familien- Thee 
S. Simon. 
rr eee 


Platen, die Neue Heilmethode 


ft das reichhaltigſte, vollkommenſte, billigſte, gediegenſte, von vielen mediziniſchen Autoren 
beſtens empfohlene 


Lehrbuch des geſammten Naturheilverfahrens 

der Waſſerkur — der Diätkur — der Kneippkur — der Kuhnekur — der Luftlichtkur — 
der Maſſage — der Heilgymnaſtik — des Heil⸗ oder Lebensmagnetismus — des Hypno⸗ 
tismus — der Elektrieität — der Homöopuhie — der Elektrohomöopathie — der Wolle 
kur — der Pflanzenſäftekur Glünickes — des Baunſcheidtismus (der exanthematiſchen 
Heilmethode) u. ſ. w. 

Oktav⸗Format und Großlexikon⸗Format. Mit vielen Textilluſtrationen und 
bunten Tafeln. 

Gratisbeilage: Ein zerlegbares anatomiſches Modell des menſchlichen Kö pers in 
Buntdruck. 


Das unübertrefflichſte Nachſchlagebuch bei allen Krankheiten. 
Platen, die Neue Heilmethode 


bringt Kurvorſchriften für jede nur erdenkliche Krankheit — Epidemiſche Krankheiten 
(Cholera, Typhus, Influenza u. ſ. w.), Infektions krankheiten (Diphteritis, Keuchhuſten, 
Maſern, Scharlach u. ſ w.), Frauen ⸗ und Kinderkrankheiten, Schwangerſchaftsbe⸗ 
ſchwerden, Wochenbetterkraukungen, Geheime Leiden u. ſ. w., u. ſ. w. werden ganz 
beſonders eingehend beſprochen. 
Preis des Werkes in farbigem Jrisband oder alt» 
deutſchem Einband. . ME 10.— 
9 5 „ Halbfranzband „ 
„ Salonband mit Goldſchnitt . „ 12.— 
= „ Prachtband mit Goldſchnitt . „ 15.— 
Zu beziehen durch 


die Buchhandlung von Walter Lambeck in Thorn 


oder durch „Deutſcher Reichsverlag“, R. Krause Leipzig, Gutenbergſtraße 2. 


2.50 | 1.25 —.65 —.35 


* — von 11 ＋ 2 i Gold, neue reizende . 
uſter, von 18—90 Mk. — Regulatoren mit Schlag» 

r weit von 5-10 Mt, Weder Stück 3 Wi. ine D> Schwarzer Thee in Packeten 8 
® ei tend 4 Mk. 3 Jahre ſchriſtl. Garantie. von 1, Y, u. ½ Pfd. russ. Gewicht netto [Ed. ½ fd. /,Pfd. Ed. 
u 2 Gold. und filb. Broches, Ohrringe, Arm ⸗ No. "Mk. IE. Mk. Mk. 
0 5 bänder ꝛc, Graunt- und Korallenwaaren. 0 Ki-Hing, feinste Qualit kt. |] 7— 3.50 | 1.75 —.90 
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f Rathenower Brillen und Pincenez g « 

in allen Arten, mit prima Cryſtallgläſern, ſowie Ther- f a 42 

„ Ds: 

unter Garantie, 4830 3 

Preußische Central⸗Bodenkredit⸗Aklien⸗Geſellſcha ft 
zu Verli 


n. 
Amortiſationsdarlehne obiger Geſellſchaft 
auf ländliche Beſitzungen in dem Kreiſe Thorn vermittelt zu 
— zeitgemäßen Bedingungen proviſionsfrei. —— 


Otto Guksch, I. F. C. A, Guksch 


in Thorn. 


HAAAAAAAAAAAAAAA AA 


Verjüngungund Verlängerung 
des Lebens 


werden erreicht durch Tragen des berühmten 
Volta⸗ Kreuzes. Bei Perſonen die ſtets das 
Volta⸗Kreuz tragen, arbeiten das Blut und 
das Nervenſyſtem normal und die Sinne 
werden geſchärft, was ein angenehmes Wohl⸗ 
befinden bewirkt, die kö perliche und geiſtige 
Kraft wird erhöht und ein geſunder und 
glücklicher Zuſtand und dadurch die Ver⸗ 
längerung des für die meiſten Menſchen 
allzu kurzen Lebens erreicht. 

Allen ſchwachen Menfhen faun mau 
nicht genug zurathen, immer das „Volta⸗ 
Krenz“ zu tragen; es ſtärkt die Nerven 
erneuert das Blut und iſt in der ganzen 
Welt anerkannt, ein unvergleichliches Mittel 
zu ſein gegen folgende Krankheiten: Gicht 
und Rheumatismus, Neuralgie, Nerven⸗ 
ſchwäche, Schlafloſigkeit, kalte Hände und 
Füße, Hypochondrie, Bleichſucht, Aſthma, 
Lähmung. Krämpfe, Bettnäſſen, Haut⸗ 
krantheit, Hämorrhoiden, Magenleiden, 
Influenza, Huſten, Taubheit, und Ohren⸗ 
ſauſen, Kopf⸗ und Zahnſchmerzen u. ſ. w. 


Frauen, Mädchen, 


follen in kritiſcher Zeit ſtets das Volta⸗Kreuz 
tragen, deun es lindert faſt immer Schmerzen 
bewahrt durch ſeinen elektr. Strom vor üblen 
Folgen, die ſchon ſo manches junge Leben in 
dieſer kritiſchen Periode dahinraffte. 


Preis pro Stück nur Wik. 1,20, Königsberger, MaSchinen- Fabrik H. C. 


meu! Doppel-Volta-Aren; Dampfmaschinen, Dampfkessel 


Großes Ahren⸗ und Goldwaatenlager 


von den billigſten bis zu den theuerſten Gegenſtänden. Siber⸗ 
Remontoir von 11 Mk an. Regulatoren mit Schlagwerk 
(44 Tage gehend) beſte Qualität, von 17 Mk. an. Silb.⸗Broche & 
von 1 Mk. an. Gold von 3 Mk. an. Gold. Ringe von 2,50 an. 
! Sämmtliche Uhren unter 2jähriger ſchriftlicher reeller Garantie. 
ö Reparaturen in bekanntlich beſter Ausführung unter Garantie. & 
Gravirungen in eigener Werkſtätte. Auf Wunſch Theilzahlungen. & 
K 


” " 7 


@ 

= 

— 

& 

® Hugo Loerke, 

© 2 Präciſions⸗Uhrmacher und Goldarbeiter, 

— f Copperniknsſtraſze 22. 
SCDsssssessssssessssss 


Auszug aus dem officiellen Regierungs-Bericht des 
Centräal-Wohlthätigkeits-Comites für die 
Indische Hungersnoth. 

Unter den vielen nützlichen Beiträgen, welche das Central-Comité 


„daher dreifa ; N empfing, verdienen Mellin's Nahrung, Trictine Food 1 Condensirte Milch 

* ö EDER Mahl = und Sch neidemühlen-Anla 8 en . Erwähnung. Diese Tasse 5 grossen Quantitäten von den vor 
= 5 - waltern der Armenhäuser verabtolgt und mit sehr gutem Erfolge an 

Preis per Stück nur Mk 3, Be Turbinen » C ent ralhei zun se N. wendet. In den meisten Fällen und besonders, wo Mellin’s Nahrung nz 80 


Für Jsraeliten Volta⸗Sterne zu gleichen 


Preiſen. 
Gegen Einſendung des Betrages und 20 Pf. 
für Porto (auch Briefmarken) portofrei 
Nachn. 20 Pf mehr. 


wurde, änderte sich das Aussehen der Kinder nach einigen Wochen ge- 
radezu wunderbar. Aus wandelnden Skeletten wurden sie wieder die starken 
und gesunden Kinder wie zuvor. 


tli = 8 22 
e an te g ver werifiefen F ur Für 
a et Heri ee Säuglinge, Kranke, 
Feit erlin . 
Alerander-Straße 14a Kinder > Genesende 
oder beim alleinigen Depoſiteur für Thorn: N. Magen- 


Paul Weber, Drogerie, 


Culmerſtraßze 1. 


jeden 
Alters. N HRUNG leidende, 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


ed. C. F. Neumann & Sohn, r 552 


Hoflieferanten Sr. Mal. des Kaisers u. Königs. 


Pilulae roborantes Selle 


rationellstes, organisch-animalisches 
Eisen-Präparat. Nach Mittheilung 
der Herren Aerzte von ausgezeich- 
neter Wirkung bei allen Krank- 
heitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veran- 
st werden, wie z. B Bleichsucht, 
Blutleere, Skropheln etc. die orig. 
Sch. 1,50. Nur in Apotheken zu 
haben. — Nach allen Orten, an 
welchen die Pilwlae roborantes 
Selle nicht zu haben sein sollten, 
frei zu orig. Preisen von der 
iviligirten Apotheke in Koste 
v. Posen zu beziehen. 
Depot in Thorn: Löwen-Apotheke. 


nen 7 - 
Selhstverschuldete Schwäche 

— ee ſicher — Beh. put Erlebe 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, 

Hamburg, Seilerſtr. 27, I. Ausw. brieflich. 


Stammzliehterei der großen weißen 


— Edelschwvelne - 
(Vorkſhire) der Domaine Frledriehswerth (S. -Kob.-Gotha), [Station 
Friedriehswerth. 5 

Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen Landoirthſchaſts⸗Geſellſchaft 

1 135 Preiſe. WE 

Die Heerde beſteht in Friedrichswerth feit 1885. Zuchtziel ift bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: ad . 8 k Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind feſt. Es koſten: 

er Monate alte Eber = Mk., Sauen 2 Mt. 
Guchtthiere 1 ME. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) 
ieee roſpekt, 

welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 


und franko. 
Friedriehswer 1897. 


#Mechanische Schuhwaaren-Fabrik. 


Detail- Verkauf. 
Baderstr. 20 und Elisabethstr. 15. 


Herren-, Damen- u. Kinderstiefel 


in grosser Auswahl. 3403 


RNeparatur- Werkstätte. 


Goodyear Welt-Arbeit feinster Herren- und Damen-Stiefel. 
Grosses Lager. 


Hd. Meyer, 
Domain enrath. 


\ 


1 Kerrmann Seelig, Modebazar. 


Fernsprecher 65. 


U F re l 
Breitestrasse 33. OrNSPFSCHEr.68 


eröffnet mit dem heutigen Tage in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers den diesjährigen großen 


Weihnachtsausverkauf 


Als hervorragend preiswerth empfiehlt die Firma Nachſtehendes: 
1 Poſten ſchwere Diagonal Tuchſtoffe in großem Farbenſortiment, Doppeltbreit, jetzt 60 Pf. per Meter 
1 Poſten wollene Loden in ſchönen Melangen,E Doppeltbreit jetzt 55 Pf. per Meter. 
1 Bolten reinwollene Cheviots in ſämmtlichen modernen Farben vorrätig, Doppeltbreit, jetzt 60 Pf. per Meter. 
1 Poſten conlenrte Crepes Virginiennes, reine Wolle in ſchönen wirkungsvollen Lichtfarben, Doppeltbreit, jetzt 60 Pf. per Meter. 
1 Poſten geſtickte Tuchſtoffe in überraſchend ſchönen Farben, Doppeltbreit, jetzt 75 Pf. per Meter. 
1 Poſten Crepes-Cheuiots, modernſte Bindung, reine Wolle in 12 entzückenden Farben, Doppeltbreit, jetzt 90 Pf per Meter. 
1 Poſten Armure Granite, reine Wolle in beſonders ſchönen Tuchfarben, Doppeltbreit, jetzt 1 Mk. per Meter. 
1 Poſten Vigoureur⸗Beige, reine Wolle in vornehmer Farbenſtellung, Doppeltbreit, jetzt 1 Mk. per Meter 
1 Poſten ſchottiſcher Stoffe für Blouſen und Blouſenhemden beſonders geeignet, jetzt 90 Pf. per Meter 
1 Poſten Cheviots zuperieurs reine Wolle in großem Farbenſortiments 120 em. breit, jetzt 1,50 per Meter. ; 
1 Poſten hocheleganter Tantaſie-Kleiderſtoffe, apparte Loup⸗Careaux Friſes, Velours du ruſſe ete letzte Neuheiten dieſer Saiſon, regulärer 
Preis Mk. 3,00 4,00 5,00 bis S jetzt 2,00; 4,00 per Meter. 


Abtheilung für Seidenstoffe. 


1 Poſten couleurter Toiles indiennes, reine Seide, in entzückenden Lichtfarben, jugendliche Geſellſchafts u. Balltoiletten, jetzt 1 Mk. u. 1,20 Mk. p. Meter. 

1 Poſten Bengalines fagones in großem Farbenſortiment, jetzt 1,20 bis 1,80 Mk. per Meter. N | | 
1 Poſten Eoliennes riches, unter Garantie für gutes Tragen in 14 überraſchend Schönen Tag⸗ und Lichtfarben, jetzt 2,25 Mk. per Meter. | 

1 Poſten conlenrter Damafles, reine Seide, elegante Ball: Geſellſchafts⸗ und Dinertoiletten, jetzt 3. —; 4,—; 5, ; und 6 Mk. per Meter. ö 

1 Poſten Schwarze reinſeidene Damaſſés in reichhaltigen Deſſins, jetzt 1,75 ME. per Meter. N = 

1 Poſten ſchwarzer reinſeidener Me rueilliene Armures, Diagonals und andere moderne Bindungen, fetzt 1,50 bis 5, — per Meter. 


Eine große Anzahl an Seidenreſten beſonders für Blouſen geeignet befindet ſich am Lager und werden 
dieſelben bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft. | 


Abtheilung für Leinen- und Baumwollwaaren. 
1 Poſten Helgolandtuch ſehr geeignete Stoffe für Bett⸗ und Leibwäſche, unter Garantie der Haltbarkeit 20 Meter 7 und 8 Mk. 


1 Bolten Theegedecke in reizenden Deffins von 3 Mk. an. 
Größte Auswahl in Gardinen weiß und creme von BO Pf. per Meter an bis zu den allerfeinſten Genres. 


Handtücher, Tischtücher, Tischgedecke, Servietten in grösster Auswahl am Lager. 
Sertige Wäsche als Eng: und Nachthemden, Negligejacken, Peignoirs eit. in allen Preislagen für den einfachſten und 
vornehmſten Ge ſchmack vorräthig. 


Abtheilung für Teppiche Möbelſtoffe und Tiſchdecken. 


Die Firma führt nur reelle Fabrikate und zeigt den Eingang ganz neu eingetroffenen Sendungen in allen Qualitäten an. 
Grosse Teppiche von 10 Mk. an, sehr geeignete u. ansehnliche Weihnachtsgeschenke. 


Felle von 1.50 Mark an, in grosser Auswahl am Lager. ui 
Auch auf Tischdecken, Bettdecken etc. 


macht die Firma noch beſonders aufmerkſam. 
Abtheilung für Damen⸗Confection. 
Die Firma verkauft das 


grosse Lager von Damen- und Kin der-Confeetion, 
nur diesjährige Fagons unter bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Hochelegante wattirte Abendmäntel, 


uets, a f 
Elegante hd. Preis 15, 18, 20, 30 bis 50 Mark, ſonſtiger Preis 30, 40, 80 80 Wart, 
jetzt 10, 12, 15, 20 bis 30 Matt. jetzt 18, 25, 30, 45 Mark. 


KinderJaquets Kindermäntel und Kleider 


befinden ſich in großer Auswahl am Lager und find bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 
Der Verkauf findet zu ſtreng feſten Preiſen ſtatt und iſt auf jedem Artikel der äußerſte Verkaufspreis verzeichnet. 


Sammtliche Aufträge nach ausserhalb werden franko zugesandt. 
# > 


Herrmann Seelig, Mode-Bazar. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn, 


